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Beilage zu Nr . 246 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , »8 Okt»ber L88S .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 17 . Okt . (Oberlandesgericht .) Wenn

in der zweiten Instanz eine wirkliche Beweisaufnahme
über eure in erster Instanz bestrittene Thatsache staitge -
funden hat und dann der Termin zur Fortsetzung der
Verhandlung von dem Berufungsbeklagten versäumt wird ,
ist dem zu erlassenden Versäumnißurtheile nicht das wirk¬
liche Ergebniß der Beweisaufnahme der Berufungsinstanz ,
sondern das fingirte Ergebniß derselben neben dem Ergeb¬
nisse der wirklichen Beweisaufnahme erster Instanz bei
der Beweiswürdigung zugrunde zu legen .

Die Frage , ob ein Gläubiger mit einem Schuldner ,
der sich zur Abwendung eines bevorstehenden Rekurses
außergerichtlich arrangirt , rechtsgiltig einen Begünstigungs -
Vertrag abschließen kann , durch welchen sein Beitritt ohne
Wissen der andern Gläubiger von der Gewährung beson
derer Vortheile abhängig gemacht wird , ist als Thatfrage
nach den besonder » Umständen des Falles zu beantworten .
Die Strenge des Gesetzes bei Zwangsvergleichen im Re
kurse greift hier nicht Platz .

Nach badischem Rechte ist die Verantwortlichkeit des
Eigenthümers eines Thieres nach L . - R . - S . 1385 nicht ,
wie nach dem französischen Gesetzestexte , eine nur durch
den Nachweis des eigenen Verschuldens des Beschädigten
zu beseitigende unbedingte ; vielmehr kann sich der Eigen -
thümer , wie bei der Haftung aus L . - R . 1384 für die von
andern Personen verschuldeten Beschädigungen , durch den
Nachweis besreien , außer Stand gewesen zu sein , die be¬
schädigende Handlung zu hindern .

HroßherzogLHum Waden .
* Heidelberg , 16 . Okt . (Die Vorlage desStadt -

rathes über die Einführung einer Verbrauchs¬
steuer in hiesiger Stadt ) ist nunmehr an die Mitglieder
des Bürgerausschuffes zur Vertheilung gelangt . Der Antrag des
Stadtraths geht dahin , der Bürgerausschuß wolle genehmigen ,
daß vom 1 . Januar k. I . an auf die Dauer von 6 Jahren in
hiesiger Stadt eine Verbrauchssteuer eingeführt werde und der
vorgeschlaaenen Verbrauchssteuer - Ordnung nebst dem dazu gehö¬
rigen Tarif die Zustimmung eitheilen . Nach dem Tarif sollen er¬
hoben werden : 4 Bon Getränken : 1) Bier , vom Hektoliter :
a . hier gebrautes 40 Pf . , b . eingeführtes 65 Pf . ; 2 ) Wein , vom
Hektoliter : a . Traudenwein 1 M . 20 Pf . , b . Obstwein 60 Pf .
II . Von Mehl und Brod : 1) Mehl voa50Kilo60 Pf . , 2 ) Brod
von 1 Kilo 1 Pf . III Von Schlachtvieh , vom Stück : 1 ) Ochsen
5 M . . 2 ) Fairen 3 M , 3 ) Kühe 2 M . . 4 ) Rinder 2 M . . 5 ) Käl¬
ber 85 Pf . , 6) Sckweine 1 M . . 7) Ferk . l 10 Pf, , 8 ) Hämmel
85 Pf, , 9 ) Schafe 85 Pf . , 10 ) Ziegen 20 Pf - IV . Von Wildpret ,
vom Stück : 1 ) Hasen 20 Pf . , 2 ) Hirsche und Altthiere 2 M .
50 Pf . , 3 ) Rebe und Gmisen 1 M . 50 Pf . , 4 ) Dammwild 2 M . ,
5 ) Wildschweine 2 M . V . Von Fleisch , vom Kilo : 1 ) Frisches
Fleisch von Schlachtvieh aller Art 2 Pf . . 2 ) geräucherte oder ge¬
dörrte Fleischwaaren und ( frische wie geräucherte oder gedörrte )
Wurstwaaren 6 Pf . , 3) Fleisch von z rlegtem Wildpret oder Ge¬
flügel 6 Ps . VI . Bon Geflügel , vom Stück : 1 ) Gänse , Schnee¬
gänse 20 Pf . , 2 ) Enten 15 Pf . . 3) gewöhnliche Hah en , Hühner
und Hähnchen 10 Pf . , 4 ) Poularden und Kapaunen 30 Pf .
5 ) welsche Hahnen 60Pf . , 6 ) Aue , Hatzte « und Birkhühner60Pf . .
7 ) wilde Enten aller Art 20 Ps . . 8i Fasanen 60 Pf . , 9 ) Feld¬
hühner , Haselhühner , Schnepfen und Schneehühner 20 Pf . ,
10 ) Bekasinen und Wachteln , sowie sonstiges jagdbares Geflügel
5 Pf . VII . Von frischen Fische « , Seekrebsen , von 1 Kilo :
1) Schellfische , Kabeljau , Flundern , Dorsche und Störe 5 Pf . ,
2 ) sonstige frische Seefische und Seekrebse 20 Ps . . 3) Salmen
uud Forellen 40 Ps . , 4 ) Austern von lOO Stück 50 Pf .

— Osterburken , 16 . Okt . (Die Halle der hiesigen
Au s st e l l u n g) ist von dem Erzbischöflichen Bauamte Mos¬
bach käuflich erworben worden , um aus dem Material derselben
in Rittersbach , während des Abbruchs der dortigen alten und
der Erbauung der neuen Kirche , eine Nothkirche herzustellen . Zu
diesem Zwecks hat das Erzbischöfliche Bauamt die Halle um den ,
übrigens mäßigen Preis von 1250 Mark an sich gebracht . Dem
Vernehmen nach wird in Rittersbach schon in der nächsten Woche
mit der Aufstellung des provisorischen Gotteshauses begonnen
und soll alsdann der Abbruch der alten Kirche und der Neubau
mir möglichster Beschleunigung betrieben werden .

* Wertheim , 16 . Okt . ( Viehmarkt .) Der vorgestern statt¬
gefundene Viehmarkl war mäßig befahren . Schwere Gang - und
Mastochsen waren nur wenige am Platze . Das Geschäft war für
die Jahreszeit immer noch ziemlich gut , auch ist es bei den bis¬
herigen Preisen geblieben . Aufgefahren waren Kleinvieh 367 ,
Großvieh 116, zusammen 483 Stück . Die Preise stellten sich wie
folgt : Gangochsen das Paar 670— 850 M . , Mastochsen das Paar
700 - 800 M . , Stiere das Paar 300 - 600 M „ Rinder das Stück
100 — 180 M . , Kühe das Stück 150 - 870 M . Nächster Viehmarkl
den 28 . Oktober .

^ B - m « odensee . 16 . Okt - ( Gau - Ausstellung . —
Meteorologisches .) Das am 14. d . M . in Meßkirch
stattgehabte Gaufest der landwirthschafilichen Vereine Pfullendorf ,
Meßkirch und Stetten a . k. M . nahm einen sehr befriedigenden
Verlauf . Es waren gegen 500 Stück Rindvieh — worunter wirk¬
liche Prachtexemplare — vorgeführt und eine ansehnliche Zahl
derselben zur Verloosung angekaust worden . Die ersten Preise
für Kühe und Kalbinnen fielen aus die Amtsbezirke Meßkirch und
Pfullendorf ; der letztgenannte Bezirk bewies sich als in hohem
Grade konkurrenzfähig . Für die schönste Kuh , welche auch die
erste Prämie erhielt , wurden einem Landwirth von Rohrdorf über
900 M . geboten . Die höchsten Preise für Farcen fielen den Ver¬
einen von Meßkirch und Stetten a . k. M . zu . Die ausgestellten
landwirthschafilichen Gerüche und Maschinen waren sehr sehens -
w rth und die Ausstellung von Obst , Trauben und Gartenge¬
wächsen erregte allgemeines Interesse . Aus der obern Seegegcnd ,
sowie aus Württemberg und Hohenzollern hatten sich viele Be¬
sucher eingefunden . — Das Maximum des Luftdruckes nähert
sich wieder unfern Regionen . Bei Nocdost und klarem Himmel stieg
die Temperatur gestern auf -s- 13 uud heute auf -t- 16 Gr . R .
Eine solche Wärme ist feit dem Oktober von 1859 nicht mehr be¬
obachtet worden .

Literatur .
„ Unser Volk in Waffen "

, das große , von W . Spemann in
> Berlin und Stuttgart verlegte Prachtwerk , -hält von Heft zu Heft

mehr , was es bei Beginn des Erscheinens versprochen . Das
soeben ausgegebene Heft 8 schildert ein düsteres Kapitel des
Soldatenlebens , die gerichtlichen und Disziplinarstrasen . Eine
Reihe farbiger wahrheitsgetreuer Textillustrationen und zwei Voll¬
bilder , darunter „ der erste Reitunterricht " voll köstlichen Humors
zeigen die künstlerische Begabung des Malers Speier und machen
das Buch zu einem ebenso unterhaltenden wie lehrreichen Haus¬
schatz für jede gutdeutsche Familie .

Max B a u m g a r t 's treffliches und mit großem Fleiße ver¬
faßtes Werk : „ Grundsätze und Bedingungen der Erthet -
lung der Doktorwürde bei allen Fakultäten der Univer¬
sitäten des Deutschen Reichs , nebst einem Anhänge , ent¬
haltend die Promotionsordnungen der übrigen Universitäten mit
deutscher Unterrichtssprache : Basel , Bern , Zürich — Dorpat —
Czernowitz , Graz , Innsbruck , Prag und Wien . Nach amtlichen
Quellen zusammengestellt und herausgegeben " — liegt nun in
zweiter , revidirter und vermehrter Auflage (R . v . Decker 's Verlag
in Berlin ) vor . Diese zweite Auflage der Promotionsordnungen
an den Universitäten des Deutschen Reichs verdient schon aus
dem Grunde eine besondere Beachtung , weil darin die einschlägigen
Observanzen der übrigen Universitäten mit deutscher Unterrichts¬
sprache gleichfalls Aufnahme gefunden haben . Nach dieser Hin¬

sicht konstatirt der Herausgeber in der Vorrede , daß von den
Schweizer Universitäten eine jede für die einzelnen Fakultäten
besondere Promotionsnormen hat . während die russische Univer¬
sität Dorpat für drei Fakultäten ein einheitliches und nur für
die medizinische ein besonderes Promotionsreglement besitzt. Was
schließlich die österreichischen Universitäten anbelangte , so sind an
ihnen durch Verordnung des Ministeriums für Kultus und Unter¬
richt vom 15 . April 1872 bezüglich der Erlangung des Doktorats
für die einzelnen Fakultäten besondere , aber allen Universitäten
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder gemein¬
same Rigorosenordnungen geschaffen worden . Dieser Uniformi -
rung der Promotionsbestimmungen gegenüber erinnert Baum¬
gart an einen Erlaß des Kultusministers Falk vom 19 . Mai
1876 , worin dieser mit aller Entschiedenheit es ablehnt , preußi -
schtrseits eine Vereinbarung mit andern nichtpreußischen Regie¬
rungen oder Universitäten über das Promotionswesen herbeizu¬
führen . — Das Buch , dessen erste Auflage schon nach Ablauf
eines Jahres vollständig vergriffen war , interessirt in dieser er¬
weiterten Gestalt noch andere Kreise , als speziell die Doktoranden ,indem es u . a . zu mancherlei Vergleichen zwischen den deutschen
Universitäten und den nichtdeutschen Hochschulen mit deutscher
Unterrichtssprache Gelegenheit bietet . Ganz besonders waren
dem Herausgeber auch viele Professoren dankbar , denen seit Er¬
scheinen des Werkes die Beantwortung einer Menge lästiger An¬
fragen erspart blieb.

Von dem nach amtlichem Material bearbeiteten Werke : „ DaS
Großherzogthum Baden "

, in geographischer , naturwiffen -
fchaftlicher , geschichtlicher, wirthschaftlicher und staatlicher Hinsicht
dargesteüt (Karlsruhe , I . Bieleseld ' S Verlag ) , ist die 10 . und
11 . Lieferung erschienen. Die beiden Lieferungen umfassen die
Abtheilung : Die Finanzverwaltung und den ersten Theil deS
mit besonderer Sorgfalt behandelten Ortsverzeichnisses .

Das Oktober - Heft der „ Deutsche » Revue über das ge¬
lammte nationale Leben der Gegenwart "

, herausgegeben
von Richard Fleischer (Verlag von Eduard Trewendt in
Breslau und -Berlin ) enthält folgende Artikel : Osfip Schubin
Der Nobl ' -Zwilch . Aus den Erinnerungen eines österreichischen
Soldaten . — F . Heinr . Geffcken , Karl Anton Fürst von
Hohenzollern 4 . — Henri Julia , Heinrich Heine . Erinne¬
rungen . Il Tbeil . — I . N . v . Nuß bäum . Welche Hilfe kann
der Laie bei plötzlichen Erkrankungen und Unalücksfällen leisten ?
— G . v . Beaulieu , An Bord der „ France "

. Skizze . —
Hermann Oesterley » Beobachtungen über die Wirkungsweise
der Musik . — B . Bastian » Spiritisten und Theosophen . —
C . H . Bitter , Gedanken über die Bildung eines besonderen
Ministeriums der schönen Künste für Preußen . — Berichte
aus allen Wissenschaften . — Literarische Berichte .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Der „Magenbehage » " ist das erste einheimische Pro¬dukt , welches den ausländischen L,queuren nicht nur ebenbürtigist , sondern dieselben nach dem Urtheil aller Kenner und Sach¬
verständigen an Güte und Feinheit entschiedenübertrifft . Ein kleiner
Versuch "

, zu dem Sie freundlichk eingeladen werden , wird Sie
sofort von der Richtigkeit dieser Behauptung überzeugen . Nieder¬
lagen deS Taselliqueur „ Mageubehagen " befinden sich in den
besseren Kolonial - und Delikateffenwaaren - Geschäflen .

Biele Personen klage « darüber , beim Aufstehen von
Husten , Rauheit und Druck im Halse und aus der Brust belästigt
zu werden . Dies rührt daher , daß sich während der Nacht die
Schleimdrüsen der Luftröhre füllen und die meist zähe Masse nurmit großer Anstrengung , welch - sich oft bis zum Erbrechen stei¬
gert , zu entfernen ist . Als außerordentlich lösend und erleichternd
erweist sich hier ein einziger Schluck des ächten rheinischen Trau -
ben - Brusthonigs von W . H . Zickcnheimer in Mainz . Dieses
Traubrnpräparat ist nicht allein als das bequemste und wirk¬
samste anerkannt , sondern zeichnet sich auch aus durch köstlichen
Geschmack und ist sowohl Erwachsenen wie Kindern gleich dienlich .

34) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)
Tante Sophie entfernte sich , um sich für die Reise Vorzuberriten ,

aber kaum war Katharina allein , als sie wild cmporsprang und
mit geballten Händen und einem Gesicht , das sich furienartig
entstellt hatte , in die Worte auSbrach :

„ Also doch ! Also doch ! Also doch ! Nun soll der Kampf be¬
ginnen ! Du wähnst dich schon im Besitz der Millionen ? Eitler
Wahn ! Hüte dich , Uebermüthiger , die Rache ist mein ! "

Um vier Uhr fuhren Tante Sophie und der Kommerzienrath
mit dem Courierzug ad und Nachts um ein Uhr kam L tzterer ,
nachdem er in Bodenberg ein wohlbesetztes Souper eingenommen ,
bei dem auch sehr reichlich getrunken worden war , wieder zurück-
Die Equipage batte ihn vom Bahnhofe abgeholt und Jean
empfing „ den gnädigen Herrn " auf dem Flur . Er machte eine
sehr tiefe Verbeugung und sagte :

„ Das gnädige Fräulein sind noch im Wohnzimmer und er¬
warten den gnädigen Herrn .

"

„ Was ? Ist das Wettcrmädel noch nicht zu Bett ? " rief der
Kommerzienrath mit einer Stimme , aus der man deutlich heraus -
börte , daß er etwas weinfröhlich war . „ Nun , ich bi , auch noch
gar nicht müde , und bin gerade aufg legt . noch ein wenig zu
plaudern .

"

„ Haben der guähige Herr noch weitere Befehle für mich ? "
fragte der Diener , nachdem er seinem Herrn Hut und Paletot ab-
genommen hatte .

"

„ Nein . Jean , für heute nicht. Sie können sich schlafen legen .
"

„ Sehr wohl ! "
Jean zog sich zurück und Brauer öffnete die Thür zum Wohn¬

zimmer .
„ Du bist noch nicht zur Ruhe , Kind ? " rief er , eintretend ,

Katharina zu, die sich vom Sopha erhob und ihm entgegenging .
„Das ist ja eine angenehme Ueberraschung ! Doch zuerst wünsche
ich dir einen guten Abend ! "

„ Guten Abend , Onkel, " erwiderte Katharina den Gruß , und
nun legte sie die Arme um seinen Nacken und drückte einen un¬
gewöhnlich langen Kuß auf seine Lippen .

„ Die Tante ist ja fort . " sagte sie hierauf , „ und nun hast du
niemanden als mich , der dich Abends erwartet , wenn du nach
Hause kommst. Ich weiß ja , daß du gern noch ein wenig dich
unterhalten magst , ehe du dein Bett aufsuchst .

"

„ Das ist ja eine reizende Aufmerksamkeit von dir , Käthe ! "

„ Komm Onkel , setze dich zu mir auf 's Sopha , da wollen wir
denn so lange schwatzen , wie es dir gefällt , ich fühle noch keine
Müdigkeit .

"

„ Ich auch nicht .
"

Sie nahm ihn bei der Hand und führte ihn zum S opha , auf
das sich beide niederließen .

„ Hast du denn keine Kopfschmerzen mehr . Trinchen ? "

„ Sie sind goitlob gänzlich verschwunden . Weißt du . Onkel ,was ich gethan habe ? "

„ Nun , was dm « ? "

„ Ich habe eine Flasche Sekt kalt Kellen lassen ; auch daS ist
mir bekannt , daß du, wenn du aus einer Gesellschaft nach Hause
kommst , noch gern etn Gläschen Champagner trinkst .

"
„ Nein , aber — das wird ja immer besser ! "
Katharina stand auf , holte von einem Nebentisch zwei Gläser ,füllte dieselben auS der zuvor entkorkten Flasche , die in einem

Eiskübel hinter dem Sopha stand , reichte dem Kommerzienrath
das eine Glas , nahm selbst das andere und sagte :

„ Auf dein Wohl . Onkel ! "

„ Danke , mein Kind , danke dir , habe freilich heule Abend schon
einmal Sekt getrunken , aber , bei Gott , es schmeckt mir doch.

"
Nachdem die Beiden angestoßen und die Gläser geleert , jagte

Kathürina , während sie dieselben wieder füllte :
„ Vom heutigen Tage ab trete ich die Erbschaft der Tante an ,für dich zu sorgen und dich zu hegen und zu pflegen . "

„ Du bist ja ein prächtiges Mädel ! Ei der Tausend , das nehme !
ich an ! Die Pflege eines so jungen und hübschen Mädchens kann !
man sich schon gefallen lassen.

" !
„Du wirst noch einmal sagen , Onkel , wie gut ist eS doch , daß !

ich die Katharina noch habe , wenn die andern genug mit sich j
selbst zu thun haben werben . " !

„ Wie meinst du denn das . Trinchen ? " !
„Der Heinrich hat sich ja verlobt —" !

„ Ja . du weißt eS ja schon , - ist daS nicht herrlich , — mit
einer Gräfin ? "

„ Gerade das ist es , Onkel , was mir deinetwegen so viele
Sorge macht .

"

„ Aber wie das , mein Kind ? "

„Die Komtesse Waldsee ist stolz wie eine Fürstin , sie wird hier
einziehen und als unumschränkte Herrin gebieten, und alles wird »du selbst nicht ausgenommen , sich ihren Anordnungen , ihren Be¬
fehlen fügen müssen. Heinrich Willhöft und Frau Gemahlin ,geborene Gräfin Waldsee , stehen in dem Vordergrund , in ihre «
Namen werden Diners , Bälle und andere Festlichkeiten gegessen,in ihrem Namen die Einladungskarten dazu erloffen . Ihnen ge¬hört die Equipage . ihnen gehorchen in erster Reihe die Diener ,was die geborene Gräfin befiehlt, geschieht zuerst, und du. Onkel ,der du dir alles mit saurer Mühe erworben , du kommst erst in
»weiter Reihe . Hat die Gnädige den Wagen nicht bestellt . so
darfst d u ihn benutzen . habe» die Diener von ihr keinen Befehl ,so mögen sie für dich Aufträge ausführen . O Oukel . du kennstdir Adeligen Nicht ! Was sie in ihr Bereich ziehen , wird ebensowie sie ! Der Heinrich . — ja , den müssen sie als Gemahl der
vornehmen Frau wohl gelten lassen , aber wie lange wird eS
währen , so ist er ebenso stolz, ebenso anmaßend wie sie , die An¬
lage dazu ist jetzt schon unverkennbar . In unfern glänzenden
Räumen werden sich fortan die Spitzen der Gesellschaft, die höchste
Aristokratie bewegen . Sie werden nicht unartig gegen den Onkel
deS Gastgebers sein , aber eine sonderliche Ehrerbietung werden
sie ihm auch nicht erweisen, sie werden ihn dulden . weil er nicht
zu beseitigen ist ! "

„ Höre auf . höre auf mit deinen Schilderungen, " rief der Kom -
merzienrath aus , es ist unmöglich , daß es so kommen wird ! "

„ Es wird so kommen, Or -kel. verlasse dich darauf , ja , es wird
noch anders kommen, es wird so werden, daß Heinrich, angestecktund vergiftet von den adeligen Mucken seiner Verwandten , sichseines liebevollen Pflegevaters schämen wird ! "

Nein . Katharina , nein . so kann eS nicht kommen . so soll eS
nicht kommen ! "

„ Und wenn eS dennoch geschieht , wie ich dir es prophezeit habe ,so hast du wenigstevs mich noch , du guter , lieber Onkel , in deren
Liebe uud Verehrung du einen steinen Ersatz für die Herzlosigkeitder andern finden sollst. " (Fortsetzung folgt .)
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Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 16 . Okt . Die Bilanz der Dortmunder Union vom
Jahre 1884/85 weift einen Brutto - Gewinn von 3 .576,307 Mark
»egen 3,194,380 Mark pro 1883/84 und gegen 5,070,452 Mark
pro 1882/83 auf. Eine Beschlußfaßung über die Höhe der
Dividende ist noch nicht erfolgt.

London , 15. Okt . WochenauSweiSder englischen Bank
gegen den Ausweis vom 8 . Oktober.
Totalreserve . . . . 12,158,000Pf . St . ,
Notenumlauf . . . 25,138,000Pf . St .,
Baarvorrath . . . . 21,546.000 Pf . St . ,
Portefeuille . . . . 22,126,000Pf . St . ,
Privatguthaben . . . 31,220,000Pf . St . ,
Staatsschatz -Guthaben 3,751,000Pf . St .,

— 12 Ruck-, 1 Suldoi r. W. -

453,000Pf . St .
371,000 Pf . St .

81.000 Pf . St .
153,000 Pf . St .

1,553,000 Pf . St .
- 1,872 .000 Pf . St .

-i-

Notenreserve . . . . 11,250,000Pf . St ., -j- 477,000Pf . St .
Regierungssicherheit . 18,539,000 Pf . St . , - 576,000Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 34V, Prozent ,
gegen 33 in voriger Woche . — Elearinghouse - Umsatz 84
Millionen , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 38 Mil¬
lionen Abnahme.

Köln , 16 . Okt . Weizen loco hiesiger 17.— . loco fremder
17.20, per Novbr . 16 .90, per März 17.60 . Roggen l >» o hiesige
15.20 , per Novbr . 13 90 , per März 14 .40 . Rüböl looo mit
Faß 24 .60 , Per Oktober 24 .30. Hafer looo hiesiger 14.— .

Bremen . 16 . Okt . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white . >»« > 7 .50. Steigend . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33V,. Wochenablieferungen 21236 Barrels .

Antwerpen » 16. Okt. Petroleum -Markt . (Schlußbericht )
Rafstnirtes Type weiß , disv . 19Vs- Hausse .

Paris , 16 . Okt . Rüböl per Okt . 61 .50, per Nov . 62. — ,

per Nov . -De ». 62.20, Per Jau .-APril 63.70- Still . —ritus per Okt . 47 .—, Per Jan . - April 48 70 — . Träge . — Zucker,weißer , disp . Nr . 3, per Okt . 48.50 . per Jan . - April 48.30.Baisse . — Mi HI . 12 Marken , pei Oktbr . 47.70, Per Nov.48 .20, rer Nov .-Febr . 49 .—. per Jan . -April 50. 10 . Baisse , Schlußbesser. — Weizen per Okt . 21 .60 , per Nov . 21 .90, per Nov.-Febr .22 .10 , per Jan .-April 22 .90 . Still . — Roggen per Okt.14.40, per Nov . 14.40, per Nov.- Febr . 14 .70, per Jan .-April16.10. Still . — Talg , disponibel 65.— . — Wetter : schön.New - Aork » 1b. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork 8»/„ dto . in Philadelphia 8V« . Mehl 3.65, Rother Winter¬weizen 0 .99 , Mais (old mixed) 51V, » Havanna- Zucker 5.27V,,Kaffe, Rio good fair 8 .60 , Schmal » (Wilcox) 6.65 » Speck 6,Getreidefracht nach Liverpool 2V,.Baumwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien10,000 B .. dto . nach dem Toutiuent 5000 B .

101V,
103V.

103'V ,
104V,

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat , fl

- * - <L. 4 . M .
Bayer« 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4ReichSanl .M .
Preuße» 4V, V- Eons. M .

. 4°/° Eonsols M . 103»/»
Wtbg . 4 ' /,Obl .v .78/79M . 104 ' /. ,

. 4Obl . v . 75 '80M . iE -
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87V,

. 4V. Silben , fl. 65V»

. 4V, Papierr . fl. —
, 5Papierr . v .188l —

Ungarn 4 Goldrente fl. ?7 ' V. »
Italien 5 Reute Fr . 93" /. ,
5°/, Rumänische Rente 91
Rumäuieu 6 Oblig . M . 102V,
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 93»/, ,

. 5Obl . v . 1877M . 9SVr

. 5ll . Orientanl . PR - —
. 4 Tons. v. 1880 R 79»/.,

Serbien 5 Goldrente 75V,

Svan . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4V,Bern v . 187? F .

. 4V° Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie«.
4V-DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler BankvereinIr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand.Thlr .
5 Fraukf .BankvereinThlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt-u.Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktie ».

Heidelberg -SpeyerThlr . —
Heff.Ludw.-Bahn Thlr . 99»/,
Meckl.Friedr .-FranzM . 186 V,
/. PW ». Maxbah» fl. 132V,

. Pfälz . Nordbahn fl. 101V,
ElisabethPr .-Akt. fl . 193»/,

100V,
56' /, .
102V,
102V,
63V«

140 »/.
116V,
146»/,
134V,
187 »/,

75V.

112V,

117V«

Elis .ll . Em . Lioz - B .Sbr .fl. 169V,
4 Gotthardbahn Fr . 103V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 211
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
5 Oest .Franz -St .-Bahufl . 221 '/.
5 Oest . Süd -Lombard fl. 116
5 Oest. Nordwek fl. 130
5 . . Iüt . 8 . fl. 116' /,
5 Rudolf fl. 147V,

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98V»
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . L . fl. 83 ' /«
5 Oest. Rordw . l-it. 8 . fl. —
4 Vorarlberger fl . 73V»
3 Raab -OedenbEbenf . Gold

steuerfrei M . 67»/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96»/. ,
6 Buffalo N .-Y. L Phil .

Tonf. BoodS 34V«

6SouthernBacific ofEal .ldl . 98»/,
5 Gotthard Ser . Kr. 106»/, ,
4 . . 100
4 Schweiz. Teutral 101
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103V,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61»/,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. 106V.
3 dto . I- VllI 8 . Fr . 79 ' Vt.
3 Livor.l -it . O , » lu . vLFc . 63V.
5 To Scan . Tentral Fr . 101»/,
5Westsic.Eisb . 1880stfr .Fr . 102V,

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk .-Pfdbr . 100»/,
5 Preutz. Eeut . -Bod .-Tred .

verl . ä 110 M . 116V,
4 dto . ä 100 M . 100V,
4V,Oest.B .-Erd .-« ust . fl. 100V,
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 90V,
4°/, Süd -Bod . - Er .-Pfdb . 101" /, ,

Verzinsliche Loose .
3V , Töln -Miud .Tblr . 100 —
4 Bayrische . 100 131V,
4 Badische . 100 130

"
r^bel

"- Ptr-
i4Mein .PrPfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40 —
4Oesterr . v. 1854fl. 250 —
5 . V. 1860 . 500 —
4Raab -GrazerThlr . 100 94»/«
UnverzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl. 35-8oose —
Braunschw.Thlr .20-Loose —. —Oest. fl.100-Loos - v . 1864 288.50
Oeflerr .Kreditloosefl.100
von 1858 301 .—

Ungar .StaatSloosefl .100 217 .60
LuSbacherfl . 7-Loose 28 .80
Augsburger fl . 7-Loose 26 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 24.30
MailänderFr . lO-Loose — .—
Meiniugerff .7 °Loose 22 50
Schweb. Tblr lO-Loose 64 .90

Wechsel « ad Sorte «.ariS kurz Ir . 100 80.65
, u)ien kurz fl. 100 161 .50
Amsterdam kurz fl.100 168 .50

ILondou kurz 1 Pf . St . 20 .33

1 M«rk Bane» - 1 Rml . so
Dollars in Gold 4. 16 — 1920 Fr .-St . 16.13—1?
SovreignS 20.26—30Obligationen n«d Industrie -

Aktie».4 Karlsruher Obl . v.18794 Mannheimer Obl ."Ireiburg ,
, . kaastaazer ,Ettliuger Spinnerei o .ZS.
KarlSruh .Maschiuenf.dto.Bad . Zuckers . , ohne ZS.3°/aDelltsch .Phöll.20 °/vEz .4Rb . Hypoth .-Bank50 °/,

. de, . THI .5 WesteregeluAlkali
s5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
, „ »io« 105V,5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin' MontgS —
Reichsbank DiScout 4°/»Franks. Bank. DiScou ! 4°/°Tendenz : — .

101'/,

101
145V,

140
93 V,

176V,

123»/«

kil . prinlr , Xaklskuke
Filiale» in :

kaäen — fk - eidui - g — Kassel
' Zlultgakt — Klelr — 81 i'A88bui'g

IX! ÜIKSU8SN .

Hof-KttstförbttklM ^ 7 7 "
empfiehlt sich bei sorgfältiger , rascher und billigster Ausführung .

Rteidersärberei
für Damenkleider und Stoffe jeder Art.

Möbelstoffe u. PelAsche
werden in soliden Farben gefärbt und

letztere auch bepreßt .

Ressort - (Rahmen) Färberei
für seidene Kleider und Popelines.

Herrenkteiber
werden in „ganzem Zustande gefärbt" und

schön hergerichtet .

Chemische Wascherei
von Damen- und Herrengarderoben,

Teppichen , Decken rc.

8ammtgegenssände
von Regen und Druck beschädigt , werden

„unzertrennt" wieder hergestellt .

Wascherei unb Färberei
von Strauß - und Putzfedern .

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als auch erörve

gefärbt und fein appretirt .

. 625 . 3

O .598 .6 . Deutsche Lebms-Verficherllngs-Gesellschilst i« Lübeck.
Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 56 . Geschäftsjahr waren ult. 1884 bei der Gesellschaft versichert :
38 486 Personen mit einem Kapitale von . . . . 130 991040 . 49 H

und -4L 137 045 . 84 A jährlicher Rente.
DaS Gewährleistungskapital betrug ult . 1884 . . 31126 821 . 92 A

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1884 für
15278 Sterbefälle gezahlt . ^ 1 44815 988 . 23 H

, Die Gesellschaft schließt Lebens- , Aussteuer-, Sparkassen- und Renten - Versicherungen zu festen und billigen
Prämien, ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder » der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ft- 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,
ohne deßhalb, wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müsse» . Der Vortheil, den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst medrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen.
Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4. Jahre - ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Bertheilungsperiode : 19,39 Prozent einer Jahresprämie
„ -» zweite „ „ 44,66 » „ »

und „ „ dritte . „ 61,38 „ „ «
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft , und ihren aller Orten bestellten Vertre¬

tern ertheilt.
In Lurlnrr »!»« von ^ VUlbi. Hr - , Herrenstraße 3 , Generalagent für das Gross -

herzogthnm Baden nnd das Reichsland Elsaß -Lothringen ,
und von HVsttUi » , Hanptagent , Kaiserstraße 82 .

Willem Bettdecken.
Wir empfingen unsere SpätjahrSfendrmg in

wollenen Bettdecken,
weiß , roth und farbig , die wir, weil mit ««bedeutenden Fabriksehler « be¬
haftet oder in nicht mehr «ene « Farbe « , außerordentlich billig abgeben könne».

Rothe , wollene Bettdecken, schwere Qualität ,
150/205 om groß, per Stück «SI 7 —

AuSwahlsenduugen nach auswärts werden prompt auSgeführt.

«R. LI. LLnptvrvr A Hot» »,
R .828L Freiburg i . B . , Muusterplatz .

bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot .

S .343.3. Nr . 13 .796 . Lahr . Georg
Ruder - Wälde von MieterSheim hat
bezüglich der nachbeschriebenen Liegen¬
schaft daS AnfgebotSverfahrcnbeantragt .
Es werden nun auf Anordnung deS
Gerichts alle Diejenigen, welche an die¬
ser Liegenschaft in den Grund - und
Pfaudbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder ans
einem Stamm - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgcfordert, solche in
dem auf :
Donnerstag , 3. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeteo An¬

sprüche dem Aufgebotskläger gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Beschreibung der Liegenschaft :
Lgb . Nr . 384.

10 Ar 24 Meter Acker in der untern
Bühne , neben Georg Schmidt , Math .
Sohn und Aufstößer von Lgb . Nr . 383 ,385 , 31 und 33 .

Lahr, den 3 . Oktober 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
AonkurSvrrfahreu .

S .421 . Nr . 27 .927 . Pforzheim ,lieber daS Vermögen der Firma MaxSchill in Pforzheim (Inhaber Kauf
mann Max Schill hier ) wurde am 15.Oktober 1885 , Vormittags »/. II Uhr,das Konkursverfabren eröffnet und der
Rechnungssteller G . Kramer hier zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 11 .
November 1885 bei dem Gerichte
anznmelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahleines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände ist auf
Montag den 9. November 1885,

Vormittags 10 Uhr .und zur Prüfung der angemeldetenFor >
derungeo auf
Dounerstjag . 12. November 1885 ,

Vormittags V,10 Uhr .vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 11 . Novem¬
ber 1885 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 15 . Oktober 1885.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelwann .
S .420. Nr . 27 .529 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Schneiders Joh . Wacker hier
wird zur Abnahme der Schlußrech¬
nung deS Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen daS Schlußver
zeickmiß der bei der Vertheilnng zu be
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 9. November 1885

vor dem Grvhh . Amtsgericht hierfelbst ,Zimmer Nr . 2 . bestimmt .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

S .424. Nr . 38.434. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über
Nachlaß des Landwirths Martin
Fein III . von Kirchheim ist zur Prü - i
fung der nachträglich angemeldeten̂
Forderungen Termin auf
Dienstag den 10. November 1885,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt .

Heidelberg , den 15. Oktober 1885 .
Braungart ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .S .419. Nr . 39428 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS Restaurateurs Philipp Friedrich
Wörner von Mannheim ist zur Prü
fung der nachträglichangemeldetenFor
derungen Termin auf
Dienstag den 10. November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte 1 hier
selbst anberaumt.

Mannheim , den 14. Oktober 1885 .
F . Meier ,

GerichtSfchreiber Großh . Amtsgerichts .

S .422 . Nr . 10,335. Triberg . DerKonkurs über den Nachlaß des Restau¬rateurs Wilhelm Burger inTriberg ist
durch rechtskräftig bestätigtenZwangs -
Vergleich beendet und wird daher auf¬
gehoben .

Triberg, de« 15. Oktober 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . E . Müller .Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
«ermögrllSabsouderuog.S .425. Nr . 6391 . Pfullendorf .Durch Urtheil Großh . Amtsgerichtsdahier vom Heutigen wurde gemäß

8 40 deS bad . Eins . Ges. zu den R .J . G .die VermögenSabsonderungzwischmdem
GemeinschuldnerWilhelm Zwick , Mül¬ler von der Hubmühle, GemeindeGroß -
schöoach. und dessen Ehefrau , Karolina ,geb . Fischer , ausgesprochen.

Pfullendorf , den 15 . Oktober 1885 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

L- V .
Nutz.

Strafrechtspflege .
Ladung .R .825 .2. Nr . 6674. Kehl .1. 27

von
wohn»

4.

5.

„ Friedrich Ferb er ,Jabre alter lediger Metzger
Willstett , zuletzt daselbst
halt,
Mathias Geiler , 31 Jahre alter
lediger Hutmacher von Sundheim ,
zuletzt daselbst wohnhaft,Michael Schäfer , 30 Jahrealter lediger Tagelöhner von
Auenheim . zuletzt daselbst wohn¬
haft,
Jakob Walter , 30 Jahre alter
lediger Dienstknecht von GrauelS -
banm, zuletzt wohnhaft in Rhein-
bifchofsheim ,
Benjamin Weber , 28 Jahre alt,lediger Schreiner von Freiols¬
heim , zuletzt wohnhaft in LegelS -
hurst,
Georg Adam , 28 Jahre alter
lediger Landwirth von Freiste» ,
zuletzt daselbst wohnhaft,
Johann Friedrich FnchS , 29
Jahre alter lediger Schiffer von
Auenheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.
Johann NückleS , 26 Jahre
alter lediger Tagelöhner von Dorf
Kehl, zuletzt daselbst wohnhaft,Georg Schabt l . < 26Jahre alter
lediger Dienstknecht von LegelS -
hurst, zuletzt wohnhaft daselbst ,Daniel Schiele , 28 Jahre alter
lediger Bäcker von Freiste» und
zuletzt daselbst wohnhaft.
Michael Stahl , 29 Jahre alter
lediger Maurer von LegelShnrst ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

den « erden beschuldigt :
die zu Ziffer 1 — 6 Genannten als

Wehrmänner der Landwehr,die zu 7—11 Genannten als beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaub -
niß ausgewaudert zn sein.— Uebertretung gegen 8 360

Ziff. 3 R .St .G . -
Dieselben werden auf Anordnung deS
roßh. Amtsgerichts Kehl auf

Samstag den 12 . Dezember 1885 ,Vormittags 8 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
R .Str .Pr .O . von dem Königl . Land-
wehrbezirkS - Aommando Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl, den 6. Oktober 1885 .
Großh. bad. Amtsgericht,

gez. Rizi .
AuSgefertigt

Der GerichtSfchreiber :
Hebrrle .

7 .

8.

9.

10.

11 .

Lrnck nnd Berl .» g der v . vrnan ' scheA vofbnchdrnckerei .
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